
 

Österreichische HOLZgespräche 

Donnerstag, 5. November 2015, 09:00 – 14:00 Uhr 

Schloss Starhemberg, 4070 Eferding, Kirchenplatz 1 

 

Tagungsbeitrag:  

Die Tagung ist kostenlos. Die Kosten der Übernachtung sind von den  

TeilnehmerInnen selbst zu tragen.  

 

Aus organisatorischen Gründen wird bis 16. Oktober 2015 um Antwort mittels  

beiliegender Antwortkarte (Fax: +43 1 4020112/903) oder per E-Mail an  

anmeldung@forstholzpapier.at gebeten.  

 

Zimmerreservierungen:  

Sollten Sie eine Übernachtungsmöglichkeit benötigen, wenden Sie sich bitte direkt 

an die angeführten Hotels: 

 

Gasthof Kreuzmayr    5 Minuten Fußweg 

Schmiedstrasse 29, 4070 Eferding 

Elisabeth Past; Tel: 07272/4142; E-Mail: info@gasthof-kreuzmayr.at 

 

Landgasthof Dieplinger-Langmayr  5 Minuten mit dem Auto  

Brandstatt 4, 4070 Eferding 

Andrea Langmayr; Tel: 07272/2324; E-Mail: gasthof@langmayr.at 

 

Faustschlössl Zauner     15 Minuten mit dem Auto 

Oberlandshaag 72, 4101 Feldkirchen/Aschach-Donau 

Rudolf Zauner; Tel: 07233/7402; E-Mail: faustschloessl@aon.at  

 

Hotel Schloss Mühldorf     20 Minuten mit dem Auto 

Mühldorf 1, 4101 Feldkirchen 

Astrid Eisterer; Tel: 07233/7241; E-Mail: schloss@muehldorf.co.at  

 

Parkhotel Stroissmüller   20 Minuten mit dem Auto 

Badstrasse 2, 4701 Bad Schallerbach 

Tel: 07249/487810; E-Mail: office@parkhotel-badschallerbach.at  

 

Parkmöglichkeit:  

In Eferding stehen ausreichend Parkplätze zur Verfügung. 
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09:00 Uhr     Empfang mit Frühstück  
                                   

09:30 Uhr Eröffnung und Begrüßung  
Georg Starhemberg, Vorsitzender FHP  

 

Josef Pühringer, OÖ Landeshauptmann 

Vorsitzender der Landeshauptleutekonferenz   

 

 Moderation: Hermine Hackl 

10:00 Uhr Eröffnungsvortrag:  

 Wir fahren ab auf Holz 

  Franz Fischler, Präsident des Europäischen Forum Alpbach 

 HOLZ: am Zug 

  Christian Kern, Vorstandsvorsitzender ÖBB 

   

 Diskussion mit VertreterInnen der Forst- und Holzwirtschaft  

 

11:00 Uhr    Kaffeepause für TagungsteilnehmerInnen gleichzeitig  

 Presse-Brunch mit MedienvertreterInnen 
 

 

11:30 Uhr  Holzbau: Die Lokomotive der Wertschöpfungskette 

 FHP-Charta für Holzbau, Hermine Hackl, FHP 

 Holz für Universitäten, Andrea Reithmayer, Vizerektorin BOKU Wien  

 HOLZ: die Zukunft am Bau? Hans-Peter Weiss, Geschäftsführer BIG 

 Die heimische Forst- und Holzwirtschaft im Brennpunkt der globalen 

Erwärmung. Eine kritische Bilanz.  
  Christa Kummer, Klimatologin und Meteorologin  

 

12:45 Uhr     Verleihung des PEFC Award 2015 
 durch Hans Grieshofer, Obmann PEFC Austria 
  

13:00 Uhr   Schlusswort und Ausblick 
 Georg Starhemberg, Vorsitzender FHP   
  

13:15 Uhr   Gemeinsames Foto   
 anschließend Buffet  
 

 

PROGRAMM 5. November 2015 

HOLZ: auf Schiene! 

 

Holz hat Zukunft und Vergangenheit. Holz ist modern und bodenständig. 

Holz vereint Ökologie und Ökonomie. Holz ist  „technischer Wunderknabe“ 

und „emotionaler Sympathieträger“. Holz ist Innovation und Tradition, ist 

wichtiger Wirtschaftsfaktor und aktiver Klimaschutz.  

 

FHP als Klammer der Wertschöpfungskette Holz. Das Kooperationsab-

kommen Forst Holz Papier (FHP) ist seit 10 Jahren jene stabilisierende 

Klammer, die die Wertschöpfungskette Holz umfasst. 300.000  Menschen 

leben in Österreich von diesem Wert-, Werk- und Rohstoff und schaffen 

einen Produktionswert von 12 Mrd. Euro. FHP unterstützt die Unternehmen 

der Forst- und Holzwirtschaft mit Logistikprojekten, Kommunikationsmaß-

nahmen und Forschungsinitiativen. Denn zu den großen Herausforderungen 

unseres Sektors gehören einerseits der Klimawandel und andererseits die 

Ansprüche der Gesellschaft, die den Wald als Arbeitsplatz und nachhaltigen 

Rohstofflieferanten zunehmend bedrohen. Als treibende Kraft und Dreh-

scheibe des Sektors erweist sich dabei zunehmend der Holzbau.  

 

Einzigartiger Schulterschluss für den Stoff der Zukunft. Die gemeinsa-

me Bewältigung der immer größer werdenden Herausforderungen des Mark-

tes und der Gesellschaft schafft zunehmend Vertrauen unter den Marktpart-

nern und macht immer öfter den Weg frei für Innovationen und einen stär-

kenden Schulterschluss. Das ist einzigartig in Europa, vielleicht sogar in der 

ganzen Welt. Das macht Holz in unseren Breiten zu DEM Stoff der Zukunft, 

um den uns viele beneiden. Deswegen meinen wir, das Motto der Österrei-

chischen Holzgespräche 2015 mit folgenden Worten gut gewählt zu haben, 

die da lauten:  

HOLZ: auf Schiene!  

 

SCHWERPUNKTTHEMA 2015 
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